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Konig und ſerr in bisanhero ſo wohl aus einigen Verichten/
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mit beſonderm Mißfallen wahrgenommen was geſtalt ſich in dreyden und Waldern vieles zu Holtze geſchoſſenes Wildpreth todt!

welche von Dero verpflichteten Forſt-Bedirnbgeſtattet worden als auch ſonſten zu unterſchiedenen mahlen

Particulieren ſo der Ohrten die Jagten haben nicht wenig orn zugezogen worden; Wie nun allerhöchſtgedachte Se. Konigl.
Majeſt. allergnadigſt erwogen welchergeſtalt dergleichen Schadin Theils dadurch herruhre daß diejenigen welche zur Jagt berechti

get ſind ſolche offters durch unerfahrne Leuthe Exerciren laſſenuben aber allergnadigſt reſolviret haben dieſen Unweſenund den
daraus entſtehenden Nachtheil nach Moglichkeit abzuhelffen; Am  ordnen und wollen Dieſelbe hiemit und Krafft dieſes offenen Pa-
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den wo der Anſchuß eigentlich geſchehen ſothanes Wiltpreth alſ abfolgen zu laſſen allergnadigſt erbotig ſind in Gegentheil aber

tents daß es zuforderſt ben denen allbereits vorhin wegen Hattuchtiger Schutzen und daß die Jagten durch keine Schaffer Hir
ten oder andere des Schieſſens unerfahrne Leuthe exerciret inmuſen publicirten Edictis, vor wie nach ſein unverander—

liches Bewenden haben und bey Vermeydung der darinnen enen Beſtraffung oder  nach befinden bey Verluſt der Jagten
ſelbſt auf keinerley weiſe dawieder gehandelt werden ſolle; Dalaber dennoch von dero angrentzenden Valallen oder andern zur

Jagt berechtigten einig Roht Schwartz oder Rehe-Wildtpretſnſchoſſen werden und in die Herrſchafftliche FFeyden uberlauffen

mogte ſollen dieſelben hiemit befehliget ſeyn dero Feöniglichen aedienten ſolches ſo gleich anzuſagen damit das angeſchoſſene Wild

ſo fort aufgeſuchet und dadurch verhindert werden konne danvn denen Raubthieren nicht aufgefreſſen noch auf andere weiſe

verderben moge wie dann Rie. gdonigl. Majeſt. denenjenigenne die Folge erweißlich hergebracht und glaubwurdig anzeigen wer

demjenigen welcher uberfuhret werden kan daß er ein oder dasur Stucke auf ſeinem Grund und Boden wo er die Jagt zu ex-

erciren befugt iſt zwart angeſchoſſen  aber ſolches nicht angeſun as einen Ubertreter dero Geſetze ernſtlich anzuſehen nicht ermau

gein werden; Wornach ein jeder ſeines Shrts ſich alleruntertuſt und gehorſamſt zu achten; Uhrkundlich unter einer Fonig
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lichen Majeſtat Eigenhandigen Unterſchrifft und do lchen Jnnſiegel; Signatum Werlin den 27. Januarii i7ij.
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